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Unzeiger und Herold, nebst Sonn- 
tagsblatt und Acker-g und Gartenbau- 
Zeitung, sowie werthvolle Gratigprämie 
bei Vorausv zohlnng, nur 82 00 pro 
Inbr. 
I=:- 

Freitag, den likjannar 1902. 

Lohnes. 

—- Henry Wiese von Wvod River 
war Freitag in Grand Island. 

—- Die Gattin van Jac. Thvde ist 
noch aui der Krankenlifte, doch ist sie in 
der Besserung. 

—- Dtck Bedi. »Vineta« ist 
das beste Ilatitsenbier. Be 
sub-et p. D. derive. 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Aret. 
Ueber Tucker ek- Farnswarth’s Apotheke, l 

Zimmer l. u. L. Telephon 95 und ts. 
—- Canzert und Ball jeden Sonn- 

abend und Sonntag Abend in Hirn-US 
Part. Alle sind sreundlichsi eingeladen- 

— Am Samstag verheirathete-n sich 
hier Ernst W. Richardson und isthel 
M· Peachin, Beide van HamiltomEouik 
ty. 

— In den Familien Jones und Mc- 
Dvwell, etwa u Meilen westlich von 

Daniphan, sind die Blattern ausgebro- 
eben. 

—- Die Gattin von August Tinge 
befindet sich aus einer Besuchgreise nach 
Oklahoma nnd wünschen wir ihr viel 
Vergnügen. 

Zch beurtbetle jeden Menschen 
ach dein was ich von ihm seh, 

sein Eint ger ans Erden ist versett, 
Es »so denn et braucht Rockvauntain Thee 

— 

—ZI- w- quwsklb 

—- Fleischermeifter Richard Gündel 
kaufte lebte Woche 40 Acker Land von 

Henry Ernstmeier bethillips. Er hat 
jetzt also bereits 200 Acker Land da- 
selbst- 

cottellot ! 

Nicht nur jetzt sondern immer wird 
Castella das Hauptquartier für Bargains 
in Möbein sein. Versehit nicht bei ibm 
vargusprechen. 

—- Kemmt nach J. Waods und Hen- 
rhKnipphais nnd hört die schönsten 
Lieder aller Völker, trinkt dabei ein 
Glas Dick Bros. Bier und amiisirt 
Euch bei gemüthlicher Unterhaltung. 

— Geht nach Danks Park jeden 
«« Sonnabend und Sonntag Abend, wohnt 

dem non nun ab in der helle stattfinden- 
den Ball bei und iabt Euch an einem 
Glase des srischen und famosen Dick 
Bros. Quincy Bier- 

-- Ich habe seht auch ein kleines aber 
ansgetachtes Lager von Geichirren usw. 
eingelegt, welches ich zu sehr mäßigen 
Presien vertause. Neparaturen promot 
ttndbillig. JvhiiCorneiiuH, 

gegenüber City Hall. 
— Win. Brandt verzog vorgestern 

mit seiner Familie oon hier nach Caira. 
Er war bekanntlich ichan immer dort, 
wo er mit seinem Bruder George im 
Saiaangeschäst ist und kam er nur 

manchmal hierher zur Familie, die er 

alIa seht auch nach cairo geholt hat. 
—- Im Dienstag verheiratheten sich 

Zi.2 eugh Vater von Peru, Jll. ., nnd 
l. nna Windalph von hier. Die 

Trauring fand in der katholischen Kirche 
statt- hr. Bakerisi ein Bruder von 

cea. Vater, dessen Frau eine Schwester 
san ßrl Inna ist. Dein jungen Ehe- 
paar sünscht der «Staata-Inzeiger « 

Pier-id« ein langes und gliickliches Ehe- 
e en. 

—- Der zwischen Ilda unb Waab 
Riser wahnende Fariner Adam mLarge L.— D4—1—Ls.41. 
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deshalb oor einiger Zeit nach Urizona, 
urn womöglich durch Veränderung des 
Llinras Besserung zu erlangen. Arn 
Samstag Vormittag traf jedoch die tele- 

eraphiiche Nachricht ein, daß er gestor- 
en fei. Der Verstorbene war etwa 35 

Jahre alt und lerne Leiche wurde nach 
feiner heimath hier gebracht- 

— Im Samstag Ihend hätte es im 
Jamiefon hotel bald Feuer gegeben, 
wenn der Nachtelerk nicht durch einen 

Geruch, als wenn Zeug brenne, auf- 
merksam geworden wäre und der Ursache 
nachgefortcht hätte. Er fand, als er 

demBrandgeruch nachioürte, im Zimmer 
von Erl. Hanna Munion, die dasselbe 
kurz vorher verlassen hatte, eines ihrer 
Kleider in Brand. Er löschte das 
Feuer und wurde io größeres Brand-un- 
glück verhüten 
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Alle drei eigenes Fabrikat. 

Achtungsvoll 

A. W. BUCIIHEIT, 
Vlootheketu 

-— 

! — Bücher jeder Art, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ. P Windolph, Grund Island. 

—- Frennd Henry Sassen von St. 
Libory war letzten Samstag in der 
Stadt. 

« Der »Auzeiger und Herold« ist 
das inhaltreichstc zaniilienblatt des We- 
stens und irflet nur 82 pro Jahr- 

-— Nev. Wm. Windolph von Creigh- 
ton, Neb» kam ism Montag zu Besuch 
hierher und verweilte bis gestern. 

— Am Freitag hatte Henry Schim- 
mer feinen Geburtstag, der auch, wie 
wir veiriehmen, gebührend gefeiert wur- 
de. 

—- Wm. Vuckow am Proirie lcreetk 
wurde letzte Woche von seiner Frau niit 
einem gesunden Mädel beschenkt Wir 
gratulircnl 

— Nackenhall in Plan 
Grade am Sonntag den i9. 
Januar-. Nur für Mitglieder-. 
5 Werthvolle Preise. 

— Der Präsident der Grund Island 
Banting Company, Or. S. A. Peierion 
von Trop, New York, ist diese Woche 
mit seiner Frau hier in der Stadt- 

— Arthur Honig bei Alba, ein jün- 
gerer Bruder des hiesigen Wells Fargo 
Erpreßagenten, wurde Ende letzter Wo- 
che plöhlich gelähmt Sein Besinden 
hat sich seither um etwas gebessert. 

— Der «Fliegende Blätter Kalender-« 
für 1902, auch der »Lahrer Hinter-de 
Bote-« und der «Regensburger Marien- 
quender für 1902 sind bei uns einge- 
trossen. holt Euch dieselben. 

m-- -«·-..,L-— -,! Es ns .,»-.- 
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sagen, der Ihnen statt Zucker Sand verkauf: 
te- Was denken Sie von einem Apotheker, 
der Ihnen ein Snrrogai für Noctn Mouiitain 
Ihee, sadriiirt von der Madifoii Medicine 
Co» anbietet? A. W. Buchheit 

— Jeden vormittag aufme- 
tvähltet Ireilunch tin Saloon 
von Ulheet dense. Dazu ein 
gutes stets Bier, ei, was 
schmeckt das prächtig! 

Wenn mit Magenschwäche, Aufftoßen, 
sauren Magen oder mit schwerem Gefühl 
nach dem Essen behaftet, nehme ist-ani- 
derlaiii’s Magen- und Lebertäfelchen 
Preis 25 Cts. Probe frei in A. W. 
Buchheit’s Apotheke 

— Das Vegiäbnisi von August C. 
Nitsch, der lebten Freitag Mai-am im 
Sandkrog Selbstniord beginn, saiid am 

Sonntag Nachmittag statt, unter zahl- 
reicher Theilnahme von Freunden nnd 
Verwandten der Familie. 

—- Wenn Ihr durch die Post Geld 
sortsenden wollt, seht die Commercial 
State Bank hier. Sie stellen Getdans 
weisungen aus sür 3 Ets. Ein genü- 
gender Bedarf von Kieingeld und Pries- 
inarken stets an Hand sür dse Bequem- 
lichkeit des Geschästg-Publiknnis. 

— Im Mittwoch den 22. Januar 
gelangen ans meiner Farin, z Meile 
nordipest von Idbott, 3 gute Arbeits- 
pserde, 7 gute frische Milchkiihe, I Vul- 
len, 11 Kälber, C BU. hilhner, D 
Wagen und allerlei Farinuiaschinerie so- 
wie verschiedener-let Dausrath zu dssents 
licher Bersteigeriing 

P e t e r I y e. 

—- Dabt Jhr Verwandte und Freun- 
de in Deutschland? Wollt Jhr densel- 
den eine Freude bereiten? Nun, Jhr 
könnt nichts Besseres thun als ihnen den 
»StaatI-Inzeigee und heran-« nebst 
Nishi-Indien sinnst-Ihn- Ills dir-Z 

Blätter zusammen fenden mir nach drü- 
ben für Os. 50 per Jahr, oder ohne 
Acker ä, GartenbausZeitung für d3.00 
per Jahr. 

—- C· O. Menck, welcher während 
der lehten vier Jahre Caunty Clerk die- 
ses Tounty’s war, ist lebt PMB-Kai- 
sirer der Epmrnereial State Bank hier, 
wo es zu allen Zeiten während der 
Bankstunden gefunden werden kann. 
Er denuht diesen Weg urn feine Freunde 
und Bekannte freundlichit einzuladen, 
zu irgendwelcher Zeit bei ihm in der 
Dank varzuiprechen 

Tausende in&#39;s skil geschickt. 
Jedes Jahr sind eine Anzahl Leidender, 

deren anen wund und die vom Huften Her 
rüttelt werden, gezwungen, ein anderes nli 
ma aufzufinden Aber das ist kostspielig und 

Mit nicht immer. Geht nicht in s Erit, da 

Kinæ s New Discavsry Eu zvn Heini e 

Seien s ift die unsehibarste « izin für 
nsien, Behanpr und alle Zals and Lun- 

genttankheiten am Erden. te erste Dasis 
ringt Erleichterung. Erstaunenswerthe Ku- 

ren reiultiren von io rtäeieyternG Gebrauch. 
Prodesiai en frei in aurnann GBans 
mann’s paiheke. Preis 50c und U.00. 
Jede Flasche garantirt 
M 
Il- Is: sitt sie-est 

do costs s m- iss heite- ase Viere-seiden 
Ist Mut-as- 0d. I. I. 

—- Dr OscarH Mann-, der deutsche 
ahnarzt, mit Dr H. C. Miller iin 
ndependeni Gebäude- 
— Dr. Dr. Janß und Frau kamen 

one Montag vom Osien hier an und 
weilten diese Woche hier. 

— Von der Form unserer hiesigen 
Soldatenheimaih wurden dieser Tage 
187 Bushels Alsalsasamen versandt. 

—- Jhr findet Henry Knipphacs jeht 
in Kleinper s Saloon bei J. Wende-, 
Ost sie Straße, wo er Euch ein samoses 
Glas Vier kredenzL 

—- Ein riesiges Lager dei· schönsten 
Bilderrahmen findet Ihr bei Sonder- 
rnann und ivenn Ihr Bilder habt so 
bringt sie hin zum Einrahniem 

Was machst du, Nachbirf Hislfc Milienk 
Was macht Willenil Hilft Mast-a. Was 
InnchtMandak Hilft MiitieiiL Wnsinachi 
Mutteif Nininit ksivdn Mauntain Thei-. 
Verniinstige Fainiiie. Vi. W. Bnchheit 

—- Jni Hause von August Schweni 
nöidlich von der Canning Fabrik kehrte 
vor einigen Tagen Freund Klapperstorch 
ein und brachte einen kräftigen Jungen. 

— Ein volles Lager von Buggies, 
Kutschen, Readivagen, Surrevs u. s. iv. 

in den allerniedrigsien Preisen findet Jhr 
bei der Painier Carriage Co., neben der 
City Hall. Sprecht dort vor. 

— Besucht die Wirthschast von J. 
-Wvods an Osi Bier Straße. Henry 
iKnipphais ist Bartender, das samose 
Dick Bros. Bier isi an Zaps und das 
»Zvnophone« liesert Euch die schönste 
Musik. 

Schneide dieses ans und bringe es 
nach Buchheit’s Apotheke und erhalte 
eine Probe von Chamberlain’s Magen 
und Leber Tüselchen, das beste Absühn 
mittel. Sie kniiren auch Magenschiner- 
sen, Gallenfieber und Kopfweh. 

— Viehfarm zu verkaufen. — We- 
gen schlechter Gesundheit offerire ich 

Jmeinen Form zum Verkauf: 32391 Acker, 
»825 per Acker, l Meile westl. von Phil- 
lips; (Dte Rauch Farin.) Auch ein 
Vlah in Phillips« IV. H. M c C a h e. 

Bei Sondernmnn findet Ihr stets 
die größte Auswahl in Möbeln. Es 
macht keinen Unterschied wag Jhr haben 
wollt, Jhr könnt es hier finden, vom 

Einfachsten bis zum höchst Luruiiösesten 
und zwar zu Preisen die nirgends unter- 
boten werden können. Kunst Eure 
Einrichtung hier. 

— Gustav Willens-, welcher früher 
schon bei lliicle Sain’g Heer stand, wäh- 
rend der letzten Jahre jedoch In Omaha 
und dann in Gretna Cigarren fabrizln 
te, hat sich wieder als Soldat anwerben 
lassen und befindet sich auf dem Wege 
nach den Phillippinen. Er will sich un. 

sere neuen Jnfeln auch einmal in der 
Nähe ansehen. Wohl hekonimsi 

—- Frau John Schimmer erhielt letzte 
Woche einen Brief von ihrem Mann, 
der dessen glückliche Ankunft in Deutsch- 
land meldete. Er herichtete, auf der 
Reise etwas von der Seekrankheit befal- 
len gewesen zu sein« doch ipar die Reife 
lauft glücklich. Die Ueberraschung sei- 
ner Eltern bei seiner Ankunft war na- 

türlich eine sehr große, da er sein Kom- 
»men nicht angezeigt halte. 

—- Montag kam Frau Urthur F. 
Bentley von Thicago hierher und Dien- 
stag kam ihr Gatte und auch Dr. Fred 
J. Ventley von Danforth, Jll. Sie 

’kamen. um der Bochieit ihrer Schwester- 
Fri. Grace Bentley, rnit Bayard H. 
Paine beizuwohnem die vor-gestern statt- 
sand und nur itn engsten Familienkreise 

»itn Hause der Eltern der Braut, C. F. 
Bentley und Frau, gefeiert wurde. Dein 
jungen Ehepaar unseren herzlichsten 
Glückwunsch. 

Der Mutter Stehn-s. 
(8harnbeklatn’s Httstenheilmittel ist der 

Mutter Liebling. listsl angenehm nnd sicher 
siir Kinder und kntirt tmrnek. Es ist na- 

ttnentlich siir Ortst·n, Ektältung, Vkiinne 
Matt-tw) nnd Sttckhnsien berechnet nnd itt die 

beste Medizin für diete marttheitetr tös ist 
keine Gefahr sie den Kindern in geben« weil 
sie kein Optnm oder andere schädliche Trognen 
enthält nnd kann tttst Vertrauen dein Rinde 
wie dein Erwachsenen gegeben werden. Zum 
Verkauf bei A. W. Buchheit 
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tät-state Utesotts.lllellttimmetlloltsullllsltt 
Ist-se- 

» M 
»C« um einem sama-h 

Das »C« mit einein Schwanz tst die 
Schuhmarke von Cascarets Candy 
Cathartir. Sucht es aus der blau 
ematllirten Metallschachtell Jedes Tab- 
let gestempelt c. O. O. Niemals lose 
verkauft. Alle spothekery tor. 

rJst-riet - tanztenqu 
im Sandkrog 

am Honntag den 2. Februar-. 

5 Preise 5 
gelangen in der üblichen Weise zur Ver- 

theilung. 

Musik von dem 

Miste Ytreiktptorchestew 
Alle find freundlichst eingeladen. 
PHlLlPP sÄNDERS- 

Eigenthümer-. 

— Henry Luckg uno Frau von Rock- 
oille waren am Sonntag hier zum 
Nrtfch.Begräbrriß. 

—- Hr. J. Wichmann von Howard 
County, ein Schwaqer von Gus Sie- 
verg, war letzte Woche hier zu Besuch. 

— Bernhard Berlin hat die frühere 
Msäie Form- die Hi. Steinbeck kürzlich 
kaufte, von tehterem gepachtet und cvird 
dieselbe in Vätoe beziehen. 

—— Zu verrentem — Eine W 
Acker Fisnm mrt Gebäuden, l Meile 
westl. vom Solhierg Home. Nachru- 
fragen i. o. Ltfice dis. Blattkgk Zm 

HI. Win. Nitsch, ein Brut-er von 

August (—5. Nitsch und m Telma, Ja» 
ruscht-haft, tnm am Samstaq nach liter, 
um Dem am Sonntag ftattfindenden Be- 
gräbnrß seines Bruder-I bciurrvohnetr 

Der beste Humor ver Welt 

tft im »Nein-gerade Blätter Kalender-« für 
1902 enthalten. Derselbe kostet nur 
25 Cis in unserer Ofsice, oder ist gratis 
wenn Jhr Eure Zeitung im Voraus be- 
zahlt. Kommt jetzt. 

— Lohne-»O Zins-b Pmi spin- Disso- 

ietzt nach dem Thuniinelgebäude über 
Tucker F- Farngivorths Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Vedürfniß zuha- 
ärztlicher Arbeiten ihn daselbst zu be- 
suchen· 

—- Vorgestern feierte Mar Venera- 
dorf bei Worms seinen 28sten Geburts- 
tag aus großartige Weise und hatten sich 
zahlreiche Freunde und Nachbarn bei 
ihm eingefunden, dein Geburtstagåkinde 
zu gratuliren. Sie wurden auf das 
Beste bewirthet und verlebten einen ver- 

gnügten Abend. 

——- Frau Caldivell, die lange Jahre 
Jahre in unseren Stadtschulen eine 
Stelle als Lehrerin inne hatte und die 
kürzlich nach Parkergburg in West Vir- 
ginien berufen wurde an dass Kranken- 
lager ihresGatten, ooii dein sie seit eini- 
gen Jhren getrennt leb«e, hat jetzt ihre 
Eliefiqnation an die Schulbehörde einne- 
sandt und wird sie in Parteigburg blei- 
ben. 

—- Beim Versuch, mittels Kerosinöl 
am Samstag Nachmittag Feuer anzu. 
machen, ließ Erl. Ethel Munii an östl. 
Eiter Straße, die Qelkaniie fallen und 

fing das Oel Feuer. Bei ihrem Obsch- 
orrsuch geriethen ihre Kleider in Brand 
und einige in der Nachbarschaft befindli- 
che Männer hörten ihre Hilferufe, kamen 
herbei und löschten die sie eiiihülleiiden 
Flammen Sie trug schlimme Brand- 
wunden davon, doch meint der behan- 
delnde Arzt, daß sie genesen wird. 

Die nackte Wahrheit. Es ist 
unnöthig es abzuleugnen, die Thatsache 
steht fest, daß tausende unserer Kinder 
von heutzutage Blut - Krankheiten 
haben, welche entweder oererbt oder durch 
ungesunde Lebensweise hervor-gerufen 
wurden. Diese Blutkrankheiteii Zeigen sieh durch Dautkrankheiten, Aussch ag u. 

s. w. an. Sie verlangen eine Reinigung. 
here John Fallandy in Kingstom Pa., 
macht folgenden Beitrag du Dbiaemj 
»Ein Nachbar, Herr Adam-, batte ein1 
Kind sechs Monate alt, dessen Gesicht 
und Dände mit Ausschlag bedeckt waren. 

Es schien als ob die zu Rathe gezogenen 
Aerzte bülslos wären, denn der Ausschlag 
wurde immer bösartiger und man be- 
fürchtete, daß das arme Wesen die Nase 
und die Ohren verlieren und lebensläng- 
lich entstellt sein würde. Aus meine 
Veranlassung hin wurde mit Forni’s 
Alpenkriiuter Blutbeleber und dem Heil-· 
Oel ein Versuch gemacht. Nach dein 
Verbrauch von It Jlaschen Blutbeleber 
uiid einer Flasche Heil-Oel heilte der 
Ausschlaa schön und nun ist das Kind 
wohl aussehend, gesund und munter. 
Tie Estern sind natürlich voll des Lobes 
über diese wunderbare Heilung «—-For- 
ni’ei Alvenlräuter Blutbeleber ist unge- 
niein passend als Medizin für die Klei- 
nen· Rein botanischer Natur und von 

angenehmem Geschmack ist er dabei völ- 
lig harmlos. Er wird direkt von dein 

Fabrikanten an die isonfumenten ver- 

kauft und ist keine Apotheker-Medizin. 
Man wende sich an den Eigenthümer, 
Dr. Peier Fahriiev, 112 — 114 So· 
Hoyne Aveniie, Cbicago, Jll. 

Ja Ironie zerschmettern 
Die aite Idee, daß der Körper manchmal 

einer Purgativpille von enormer Kraft und 

Drastiskeit bedürfe ist hinfällig geworden, 
denn r. Rings Nerv Life Pills. welche ab- 
tolut darin-o- find, stiniulireii sanft die Le- 
ber und Cingeweide um die Gi tstoffe Fu ent- 
fernen, reinigen das System und urireri 

ründlich Verstopfung und Kopfschnierzem 

hakt Dde in Baumann s- Baumann’i Apo- 
t e e. 

Schub- -Vcrkauf. 
Da es uns an Platz fehlt, haben wir be- 

schlossen, unser Schuhlager um 83, 000 W zu 
reduziren und werden am Montag Morgen, 
den 2(). Januar, mit dem Verkauf beginnen 
zu beinahe dem 

halben Preis. 
Gute Sandalen für Damen, waren 

Böc, Verkauf-Zweig, pro Paar. lö- 

Dongola Kibfchuhe für Kinder-, zum 
schnüren sowie knöpfen, We werth, 
Verkaufspreig pto Paar ...... 350 

! 

Feine Donat-la Kidschuhe für Frau- E 

en, waren sonst l.25 big 1.50, 
werden in einer Partce sein, zu pm 
Paar.....................30c! 

! 
l 

Schuhe für Knaben und Jünglinge, 
durchbrechene Größen m Uebrig- 
bleibfeln, 1 25 bis I 50 Werthe, 
nehmt Eure Größe für ........ 89c 

Feine mittelmäßige Männerfchuhe, 
waren l.50 und 1.75, Verkaufs- 
pkeis, pro Paar ............ bis 

Männer-Sandalen, 65c Werthe, eini- 
Größen vergriffen, pro Paar. .10e 

Feine Vici Kid Kindetschuhe, zum 
schnüren u. knöpfen, 1.00 u· 1 25 

Werthe, jetzt wenn sie passen. .690 

Feine Dongola Kid Frauenschuhe, wa- 
ren 2 00 u. 2.25, nehmt Eure 
Größe jetzt, pro Paar zu .. ..1.39 

Männer-Pflugschuhe, gewöhnlich ver- 

kaqu zu I.35 und 1.50, Verkaufs- 
preispto Paar-» .. .. ......9se 

Eine Partie feine Männekfchuhe zu na- 

hezu halbem Preis. 

Wir werden verschiedene andere Partien auf 
Tischen in unserer neuarrangirten westlichen 
Abtheilung haben. Vergeßt nicht, der 

Verkauf beginnt Montag 20. Januar. 

li. H. SWER co. 
crand lsland - - Nebraska. 

Um eine pensionsekdödnng geboten. 
lsiii iiieritaiiischer Kriegsveteran iind pro- 

iiiinenter Editor schreibt: »Sobald ich die 
illiiieige iiir ishaiiiberlaiiFs .Kolik:, Cholera- 
iind Diii-chiiill:«JJtittk-l sehe, erinnere ich iinch, 
ioie als Soldat in ·.Ui’crito iii 1847 iiiid ’4H, 
als ich die iiierikaiiische rttiihr hatte, dieses 
Mittel iiiich abhielt eine Pensions (ii«l)öhiiiig 
zit betoiiiiiieii; deiiii bei sedein nein-n Aiisall 
geiiiigte eiiie Tosis mich heriiistelleii.« lfs ist 
ohne seines lilleicheii iiir ichiielte Heilung der 
Ruhr nnd ist aiigciiehiii iiiid sicher iii iiehiiieii. 
Zum Lierkani bei sil. W. Viichheit 

— Die Cominercial State Bank die- 
ser Stadt hat soeben einen konipleten 
Bedarf siir Anestelliing von Geldanwei- 
sungen (in»nsy onlier wie niaii sie hier 
nennt) erhalten, die in irgendwelchein 
Theil der Ver. Staaten gut sind. Bis 
seht wurden Geldaniveisungen ausschließ- 
lich von den Postosficen und Erpreßge- 
sellschasten der verschiedenen Städte aus- 

gestellt und die Beamten dieser Bank 
sind natürlich sehr erfreut darüber, iin 
Stande zu sein, dein Publikum dieser 
Umgegend diese Bequemlichkeit bieten zu 
können. Die Geldanweisun en sind 
schnell ausgestellt, ohne den usenthalt 
iiiid den Tendeh etsi eine Applikaiion 
ansintettiaem Der Kosten-preis dieser. 
Geldanweisungen ist sa niedrig als der· 
niedrigsie, von 3 Ets. aufwärts, je nach 
dem Betrage. 

vie gesnuotjeil des Junius 
ist sein höchstes Gut. Das habe ich 
auch an mir selber erfahren müssen, der 
ich lange Jahre an Schwächezuständen 
zu leiden hatte. Ueberharte Arbeit, wie 
wir Farmer sie oft verrichten müssen, 
und jugendliche Verirrungen, die ich mir 
aus Unkenntniß ihrer traurigen Folgen 
zu Schulden kommen ließ, untergraben 
meine Gesundheit. Mit allgemeiner 
Schwäche, Mattigkeit, Rückenschmerzen 
sing es an, dann kamen unnatürliche 
Verluste, welche zur Schwächung der 
Mannbarkeit, zur Vergeßlichkeit und 
Euergielosigkeit führten; endlich wurde 

ich so schwach, abgespannt und nervös, 
daß ich meiner täglichen Beschäftigung 
uur mit Mühe nachgehen konnte. Vie- 
les versuchte ich, um Heilung zu finden 
—- alles vergebens. Endlich, nachdem 
ich schon fast alle Hoffnung verlorenT 
hatte, fand ich Rettung durch ein neues 

Heilverfahren, das mich in kurzer Zeit 
wieder zu einem gesunden und lebenska- 
heu Manne machte- 

Aue- Freude über meine Wiederher- 
stellung und da ich mir gelobt hatte, 
falls geheilt, dies in meiner Zeitung zu 
veröffentlichen, um auch Anderen aus 

ihrer Noth zu helfen, bin ich bereit, je- 
dem wirklich Leidenden, der mir im Ver- 
trauen schreibt, den einzigen richtigen 
Weg zur Heilung unentgeltlich bekannt 
zu geben. 

c a r l K u n z, 
Davenport, Iowa. 

,,Berqeßlichkeit« wird als 
eine stereotype Eigensachst des deutschen 
Prosessors betrachtet, schreibt der» Balti- 
inore Corresp.« Daß aber ein so ge- 
wiegter Geschäftsmann, wie Hin tharles 
M. Schwab, der Millionen Schwab 
vorn Stahitrnst, un Vergeßlichkcit leiden 
konnte, hatte man nicht gedacht. Und 
doch wird ans New York berichtet, daß 
Sehn-ab brieiner kürzlichen Rückkehr aus 
Europa veregssen hat,drei Prachtdiainan- 
ten im Weithc non 12,500 Dollnrs der 
Zolldehörde anzugeben. Wenn mal 
aber einein gewöhnlichen St ·«!«7:«k,.·«.« 
eine derartige Vergeßlichkeit passnt, dann 
knrirt man ihm das schlechte Gedächtniße 
indem man die vergessenen Gegenstände 
konfiszirt. 

Das North platte Thal 

in Nordwcst Nebraska bietet einige wunder- 
dare Opportunitäten für den Mann oder die 
Frau die ein bischen Geld haben, um in irri- 
girtem Land anzule en. 

Ausgezeichnetes, irrigirteg Land ist jetzt siir 
812 bis ils pro Acker zu baden, aber es ist 
lei tersichtlich sür Diejenigen die der Ent- 
wi elnng des North Platte folgten, daß die- 
ier niedrige Preis am Aussterben ist. 

Die Former in diesem Thal Leimsen jetzt oine »ich-Ernt- oin All-illa »i- Muun 

und Gatten-Produkte werfen einen guFen 
Prosit ab. Ebenfalls dürfte sich die Vieh- 
zucht daselbst kennten. 

Falls Jht Euch für das North Platte Tda 
tntetessirt, laßt Euch eine Beschreibung des- 
selben schicken. Sie ist frei 
J. F r a n ei s, G. P. A. Bnilington :)loute, 

11«80 Omaha, Nebr. 

Oeffentliche Autliom 

Am Montag den 20. Jan. auf mei- 
nem Plah z Meile westl. und 3 Meilen 
nördl. von Abboit oekkaufe ich auf Ank- 
llon folgendes Eigenthum: 

:l0 Stück Rindoieh, bestehend auc- 

Milchkühen, Helfei«g« Stieren, Jährlim 
gen, Kälbern und l Bullenz l Fällen, 
l fast neuer Plano Binder, l lFiornflans 
zet mit Ho Ruthen Draht, fast neu, l 

Säinaschine, 1 Lüster, 2 Sindebaker 
Wagen, l Disc, Z Culiivaiorg, l Heu- 
ruhen« lHen Nack, l Sttzpflng, ein 
Gehpflug, l Milch-Tonk, 3 seciion 
Egge, fast neu, Z Paar Fliegen-ichs, 
Geschirre und anieke Artikel. 

Verkauf beginnt um 10 Uhr. Mil- 
iags weiden Erfrischungen servirt. Be- 
dingungen: 810 u. wenigen-, Baar; 

»dasübct, II Monate Zeit zu lo Prozent 
Zinsen; 5 Proz. ab für Baar an Zeit- 
verlaufen- 

Caksten Beete-, 
Jim Dunkel, Eigenth. 

Auktionalor. 

O A- S T o K I A 

III-tells dissone,llisllnlnmnlloliaull liebt 
stet- 
M M » , M 


